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Intelligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


König. Provinzial Intelligenz ⸗Comteir im Poſt · Lokale. 
Eingang: Pleutzengaſſe No. 385. 


Ne. 66. Sonnobend, den 18. März 1848. 
Songtag, den 19. Marz 1848, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Dr. Biesler. Um 2 Uhr Herr Dias. Müller. 
Donnerſtag, den 23. März, Vorm. 9 U. Wochenpred. Herr Archid. Dr. Hoͤpfner. 
Königl. Kapelle. Verm. Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Paſſionspredigt 
5070 N Boldt. e den 25. März, Maria Verkündigung, predigt 
ommittag Herr Vicar Boldt. 5 5 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. Sonnabend, den 18. März, Mittags 124 Uhr, Beichte. 
Donnerſtag, d. 23. März, Wochenpred., Herr Paftor Rösner. Anf 9 Uhr. 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer. Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Mitt⸗ 
woch Paſſionspredigt Herr Pfarter Landmeſſer. Anfang 9 Uhr. Sonn⸗ 
bend Mariä Verkündigung Herr Pfarrer Landmeſſe.. Anfang 10 Uhr. 
St. Genen Vorm. Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Archid. Schnaaſe. 
achmittag Herr Dige. Wemmer. Mittwoch, den 22. März, Wochen⸗ 
predigt, Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 8 Uhr. 
5 Petri und Panli. Vormittag Her Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. 


eil. Geiſt. Vormittag Herr Pred A ⸗Candidat v. Duisburg. Anfang 113 Uhr. 
5 We Lens Herr Vicar. Wroblewski. Freitag, Paſſionspredigt, 
rr Pfarrer Fiebag. l 
St. Effabeth Van Herr Divifionsprediger Hercke. Anfang 92 Uhr. 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nachm. 
Herr Pred. Blech. Sonnabend, den 18. März, Mittags 12:4 Uhr, Beichte. 
t. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 
St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Herr Pred. 
Amts⸗Cand. Horn. Sonnabend, den 18. März, Nachmittag 3 Uhr, 


2 


Fa EM d. 22. März, Wochenpredigt, Herr Pred. Karmann. An⸗ 

ang 9 r. 8 ra: u 8 . 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 87 Uhr u. Sonnabend um 1 Uhr. Donnerftag den 23. 
März Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. NASN 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Vorloff. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. Anfang 34 Uhr, 

Spendhaus. Donnerſtag, den 23. März, Vormittag neun Uhr, Einſegnung der 
Confirmanden. Herr Archidiakonus Schnaaſe. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. 

Anfang 9 Uhr. Beichte 85 Uhr. ; re ee 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Militair-Gottesdienſt Herr Diviſions⸗ 
prediger Dr. Kahle. Anfang 94 Uhr. 5 i — 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 uhr. 

Evangel.stuther. Kirche: 1) Sonntag, d. 19. März, 9 U, Vorleſ. e. Pied. 
v. H. Müller; Nachmittag 21 Uhr Pred. v. G. Kleiner. ) Dons 
nerſt., d. 23., 7 U. Abd., Luthers Erkl. des Br. an d. Galat. Cp. 1. 
3) Freitag, d 24., 7 U. Abd. Xambachs Paſſionsbetracht. eius! 


1. Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittag 9 Uhr Gottesdienſt der chriſt⸗katholiſchen 
Gemeinde. Predigt: Herr Prediger v. Balitzki. Text: Matth. XX. 1 — 3. 
Thema: „Gottes Ruf in dem ernſten Rufe der Zeit". > 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 15. und 16. März 1346. W >, 
Herr Kaufmann Görges aus Stockholm, Herr Guts beſitzer v. Bohlen aus 
Alt⸗Chriſtburg, log. im Engl. Haufe. Herr Pianiſt Matthäi aus Reddentin, log. 
im Hotel de Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer Hering auf Mirchau, Pohl auf 
Senslau, die Herren Kaufleute Hirdt aus Copenhagen, Packwood aus London, 
log. im Hotel du Nord. Herr Gutsbeſitzer von Mirszinsky aus Poſen, log. im Deut⸗ 
ſchen Haufe. Die Herren Kaufleute Guſtav Boſch aus Hamburg, Synarkowius 
aus Graudenz, Herr Lieutenant Janzen aus Ditſchau, log. in Schmelzers Hotel 
(früher drei Mohren). Herr Lieutenant Knuht aus Neudorf, Herr Inſpector 
Knüppel aus: Zellen, Herr Güter⸗Agent Leſſer aus Dirſchau, log. im Hotel de 
Thorn. 
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2, Nach einer Benachrichtigung des Ober Poft- Amts zu Tilſit iſt von der 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Poſt⸗Verwaltung einſtweilen eine tägliche Briefbeförderung 
ſtatt der bisher ömal wöchentlichen, von Tilſit nach Petersburg eingerichtet wor⸗ 


= 647 a 
den, Die Briefbeförderung nach Petersburg wird daher von hier aus täglich 
ſtattfinden. BIT a . EA 2 
Danzig, den 15. März 1848. 

a ö Ober⸗Poſt-Amt. 
3. Im Einverſtändniſſe mit der Stadtverordneten ⸗Verſammlung wird die zur 
Deckung des Kämmerei⸗Bedürfniſſes erforderliche Kommunalſteuer für das Jahr 
1848 nach folgenden Sätzen erhoben werden: 5 


Von 100 bis einſchließlich 200 Thalern ſteuerbaren Einkommens 3 proCen! 
» 2 » » 350 » Ai, „ 1 » 
„ 400 „ v 750 » v » 1 5 
» 800 „ » 1,400 » » » 13 » 
* 1.500 v v 2,400 » » » 2 » 
„ 2,500 „ * 3,000 „* » 24 » 
g * 3,500 » » 4,500 » » v 3 » 
5 » 5,000 1 v 7,500 » * » 33 * 
„ 3,000 Thaler und höher — » » 4 » 


Das Einkommen unter 100 Thalern jährlich iſt fteuerfrei. 
Zur Erleichterung der Steuerpflichtigen ſoll die Abgabe, wie bisher, in zwei 
Raten entrichtet und mit der Erhebung der erſten Rate ungeſäumt vorgeſchrit⸗ 
ten werden. 
Danzig, den 14. März 1848. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


— AVERTISSEMENT S. 
4 9 Dienſtag, den 21. März a. e., Vormittags 10 Uhr, 
findet eine Auktion mit altem Bauholz auf dem Aſchhofe und auf einigen Baur 
ſtellen in der Nähe ſtatt, wozu Kaufluſtige hiemit einladet 
der Stadt⸗Baurath 
Zernecke. 
5. Mittwoch, den 22. März a. ., Vormittags 10 Uhr, 
findet eine Auktion mit altem Bauholz, alten Mauerſteinen, Moppen, Flieſen, 
Thüren, Fenſtern und vielen andern brauchbaren Bau-Utenſilien, in den Haͤuſern 
Heiligen Geiſtgaſſe 997,8 ſtatt, wozu Kaufluſtige hiemit einladet 
der Stadt⸗Baurath 
ernede. 


. Verpachtung oder Vererbpachtung von 
810 Morgen 97 [I[Ruthen Kaͤmmerei⸗Land bei 


| Trutenau im Danziger Werder. 

Nachfolgende, auf der im Jahre 1798 gefertigten Vogtſchen Charte, wie 

nebenſtehend bezeichnete Landſtücke im Danziger Werder bei Trutenau gelegen, 

welche den Namen der Kuhweide und des Schönauſchen Stücks, oder des Tru⸗ 

tenauer Herrenlandes, führen und zu keinem der ſechszehn Schaarwerksdörfer des 

Danziger Werders gehören, als: Et . 
(1) 


8 
1 


4 20 Morg. 107 [IR. Pr M E 2 a Murg 164 DR. Pr. M. 
A 1 5 » 93 * E » E 5 4 20 * » 
4 2 12 „ 104 „ We 12 „ 85 „ 
As 9 94 5 1% 1 1 Tine 14 „ u, 
A 4 10 „ 137 „ 2 2 F 2 11 » 88 > * 
6 7 ie e ee 805 Aa. pn 
Bu.BE 45 100 „ 6 19 „ r 
B 2 I „„ 8 „ Bern 18 „ „ 
B 3 7 * 174 » * * F 6 13 » 66 » 5 * 
B 4 6 » 156 * * » G 33 » 87 * » » 
B 5 ander. 1 Seien 1 200% 0 S 2 
8 7 „ 113 an. he 5 FR an ee 
B G 9. 15 „ 14e „ „% „ 888 79083 R 
B 10 „ „ 446 „ 1590 „0% . 
B 11 23 „ 50 8 8 * 54 „ 5 * 
€ 28 * 17 » > > Gm 9 * 120 > » 
G Re RE a e ee | Me 
0 2 e ene ee e r 
D 2 i en e eee 3 „ e n 
D 12 n » „ H 3 10 „ 139 „ 82 
D 3 10% „% 8 % ann 
D 4 20 r ee ae H 5 3 * 35ůũ H/ „ 
E Wege a er — 

E Hu. F 28 „ 5 buſamdten 10 Mom. 97% ¶IR. Pr. M. 


ſollen, und zwar jedes Lanbſtüc Einzeln; in einem 
Sonnabend, den 29. April, Morgens 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 


henden Termine 
zur zwölfjährigen Pacht 
oder auch jut Verbeſſerung der Kämmerki⸗Einkünfte in Erbpacht, ge gegen Baht 
lung eines durch die Lieitation zu beſtimmenden Einkaufgeldes und eines auf 
Einen Thaler jährlich für jeden Preußiſchen Morgen feſtgeſetzten Canons, unte 
Vorbehalt der Genehmigung, ausgeboten werden. 
5 Die Bedingungen ſind vom 1. März d. J. ab auf unſerer Regiſtratur ein- 
zuſehen. 
Danzig, den 4. Februar 1848. 
ee deze s Rath. 


„Morgen Sonntag, den 19. d. N., ME in 


meinem Bl. lebts Juſchtenth al. F. Kommerosbski. 
% Spliedt' Winter⸗Salon im Zäfchrentha ale. 


Morgen Sonntag, den 19. d. M., Konzert. Winter, 


= ME 
Bei Ch. E. Kollmann in Leipzig erſchien ſo eben: 


eben Todfunden v. Eugen Sue. br Bund, 


17 
ws 


capitaux; l’orqueil — la duchesse. 4 vol. 2 Sit: = ſſt fortwährend 
in allen Shane! 


1. Schroͤder's Salon im Jaͤſchkenthale. 
Morgen Sonntag, den 19., Nachmittags, Konzett. a: 8 * 
1 Mit dem Verkauf der zuruͤckgeſetzten kurzeſt 
Waaren wird in unſerer Behauſung Schnuffelmarkt Ro. 633. eine Treppe hoch, 
fortgefahren; heute kommen Franzen, Borten und Quaſten zum halben Preiſe, und 
viele für Kinder zu Geburtstagen ſich eignende Gegeuſtaͤnde zu Fa und 2 3⸗Preiſen 
die Reihe. Es werden der Aufſtellung noch kaͤglich andere Waaren beigefügt. 
lblange ſchwarze Kinderhandſchuhe, a Paar 1. Sgr., find wieder hinzugekommen. 
ren DUB, & Czarnecki. * 
1. In d. Seide: u. Schoͤnfaͤrberei, Appreteur⸗Anſtalt 
Goldſchmiedegaſſe No. 1094., 
werden alle Gattungen ſeidene, wollene, halbwollene u. baumwollene, getrennte u. 
ungetrennte Kleidungsſtücke, Gardienen, Meubelzenge, Umſchlagtücher u. ſ. m: 
in allen Couleuren ganz ächt gefärbt u. appretirt, Herren- u. Damenkleider, in 
Seide und Wolle, Umſchlagtücher aller Art, Tiſchdetken, Teppiche nf: w. met” 
den von allen Flecken gereinigt und ohne Zerſtörung der Farbe aufs Neueſte ger 
wafchen u appretirt. — NB. Lamazeuge u. neues Tuch wird nach der allerneue⸗ 
ſten Methode auf Cylinder⸗Dampfmaſchine gekrumpft u. dechtirt: } 

Buſſe, Tuch⸗ und Seide⸗Appreteur. 
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15. Einige Grundſtücke hieſelbſt, deren Beſitzer nicht hier wohnen, ſollen durch 
mich verkauft werden; in einem dieſer Gebäude, auf dem dritten Damm, wird 
Victualienhandel betrieben, und hat daſſelbe 3 beſondere Eingänge; ein anderes 
dagegen, in der kleinen Bäckergaſſe, vor deſſen Thüre die Radaune fließt, und 
wozu auch ein Speicher gehört, würde ſich vorzüglich zur Gerberei, oder zu irgend 
einer Fabrikanlage eignen — Zwei Drittel des Kaufpreiſes, können dur Hypothek 


ſtehen bleiben. Wosche, Geſch-Comm., Johannisg. No. 1326. 

16. Eine Victualien-Handlung oder Schauf wird zu übernehmen geſucht. 
Nähere Bedingungen unter Adreſſe M. X. im Jutelligenz-Comtoir. 

17. Ein ſtarker Burſche, der Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, kann ſich mel⸗ 
den Langfuhr No. 91.: auch ſteht daſelbſt ein Farker Arbeitswagen zum Verkauf. 
18. Eine Lehrerin, die ſich ſchon mehrere? Jahre dem Erziehungsfache gewid— 


met hat und in allen Schulkenntniſſen, wie auch in der Muſik und franzöſiſchen 
Sprache Unterricht ertheilt, ſucht ein Engagement. Adreſſen mit M. B. bezeich⸗ 
net find Brodbänkengaſſe 702., parterre, gefälligſt abzugeben. 


19. Ein junges anſtändiges Mädchen, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
eine Condition in einem Laden. Ab reſſen mit V. W. gez im Int.⸗Comt. abzug 
20. Eine Frau, die ſaubere Wäſche liefert, wünſcht mehrere Wäſche zu har 


ben. Näheres im Schwarzen Meer No. 367. 


„Strobe Bordür. Hüte Glace E-Hoſch w. gewaſch pp. Fraueng. 902. 
r NEN NC KEEN EKR ER HRER SEHE e e et 


2. Gnaliiches Patent⸗ Asphalt- Fils. 8 


Die ſes N welches bereits ſeit mehreren Jahren in England und 
Preußen zum Decken von Königlichen wie Privat-Gebäuden gebraucht wird, 3 
hat ſich nach und nach als die dauerhafteſte und billigſte Dachdeckung ſo⸗ 3% 
wohl für ſpitze als flache Dächer bewährt. > 

Der Preis verſteuert hier geliefert ift 4 Silbergroſchen für den laufen» 3% 
* 
Me 


0 


* 
2 
7. 
255 


NE 


den Fuß engliſch Maaß, bei 32 Zoll Breite, in Längen bis zu 100 Fuß. 

Dias Filz iſt nicht feuergefährlich. Diejenigen, die es bereits in Ans 3% 

i wendung gebracht haben, werden wohl thuen, es wiederum mit Theer ıc, 

3% wie angegeben, beſtreichen zu laſſen. Ed. 1 a 

A* Danzig, it März 1848. 8 Weidengaſſe No. 430. 3% 

...!. 
g Anträge zur Verſicherung gegen Fenersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 

fesurang- Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien, Waaren, im Danziger Polizeis 

Bezirk, ſo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican-Compagnie wer⸗ 

den angenommen von Alex, Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

24. Penſionaire werden angenommen Hundegaſſe No. 344. 

25545 Kalkgaſſe No. 904. wird eine anſtändige Mitbewohnerin gewünſcht. Na, 

here Nachricht Tiſchlergaſſe 649. B. 

26. Im Poggenpfuhl 382. wird ein Kinderwagen gekauft. j 

97, e im beiten Zuſtande ſteht billig z. v. Rambau 12 14 


2 
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28. Die geehrten Theilnehmer zu dem heute bei mir ſtattfindenden 
Balle finden die Journalieren vor dem Deutſchen Haufe ſtehen. 
Abfahrt pünktlich 7 Uhr Abends. Droß in Dreiſchweinsköpfen. 


20 Die Handels-Akademie betreffend. | 
Die Erweiterung dieſer Handels-Lehr-Anſtalt wird nunmehr beſtimmt zum 
1. April d. J. eintreten; Meldungen zur Theilnahme am Unterricht bin ich, au 
ßer in den Wochentagen, anch am Sonntage, Vormittags, von 11 bis 1 Uhr an⸗ 
zunehmen bereit. 5 
g Der Unterricht für den Kurſus 18489 beginnt Montag, den 3. April, Mor⸗ 
gens 8 Uhr, und es iſt zu wünſchen, daß derſelbe von den Eintretenden ſofort 
wahrgenommen werde, da das ſpätere Nachholen des bereits Vorgeweſenen ſeine 
Schwierigkeiten hat. Die Verpflichtung für ein Jahr hört auf und geſchieht im— 
mer nur auf 4 Jahr durch präuumerante Zahlung des Honorars u. der Beiträge. 
Danzig, den 6. März 1843. Richter, Director der Anſtalt. f 
30. Für die Feuer-Versicherungs-Anstalt F 
- „Bkorussia“ 
werden Versicherungen auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände aller 
Art angenommen, und die Policen vollzogen durch den Haupt-Agenten der- 


"selben C. H. Gottel, senior, 
SER Langen Markt No. 491. 
31. Wer ein tafelf. Pianoforte v. gutem Ton zu verm. hat, beliebe ſ. Adr. 


unter J. A. an die Exp. d. Dampfboots einzuſenden. 01 
32. rtl. Belohnung E. i. o. Wege Langenm., Poggenpfuhl eine zweihäuſ. Tafch.s 
Uhr verl. gegangen. D. ehrl. Find. giebt ſ. ab Mottlauerg. 311. V. d. Ank. w. gew. 
3 Morgen Ab das letzte Tanzvergnügen in den 2 Flaggen. Entree 5 ſgr. 
Anſtändige Damen in Begleitung von Herren ſind frei. 8 

34, (Nr. V) Sonnabend, d. 25. März 46, Abends (Anfang 64 Uhr), im 
Saale des GewerbesHaufes zum Beſten der hieſigen K.-K.⸗B.,Anſtalten: 
„1] Vorleſung des Herrn Dr. Panten: Nordamerika und George Wafs 
hington«z 2) Vortrag des Trauerſpieles „Die Freiftatt», von Houwald. 


35. Ein Privatmann von auswärts, welcher in allen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten geübt iſt, für deſſen Brauchbarkeit und meraliſche Füh— 


rung genügende Zeugniſſe gegeben werden, wünſcht Umſtände halber in dieſer 
Gegend auf einem Gute oder hier in einem Fabrikgeſchäfte ꝛc. zu Dftern oder 
Johanni d. J. placirt zu werden. Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſen ge⸗ 
fälligſt unter Chiffre G. Z. 1, im Jutelligenz-Comtoir bis zum 1. April e. ab⸗ 
geben laſſen. ; 

2 An fra 


= 36. = 9 e. N 
I ein Stahlfeder⸗Tintenmacher auch ein Kaufmann — u. 

derjenige, der mit der Waageſchgale klappert ein Wagner, d. h. Waagemeiſter? 

37. Brodbänkengaſſe 659. it ein taf. mah. Pianoforte v. 6 Okt, zu verm. 


3 Die Preussische National-Versicherungs- 
(sesellschaft in Stettin 
mit einem Grundcapital von 
Drei Millionen Thalern 
empfiehlt hiedurch zur Uebernahme von Versicherungen gegen 


Feuersge lahr auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller Art zu 
den billigsten Prämien und fertigt die Policen sogleich aus der Hauptagent 
A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse No. 978, gegenüber der Kuhgasse. 
Gewerbe⸗Verein. 


39. 
’ * * * 
Wiſſenſchaftliche Vortraͤge im Gewerbehauſe. 
Heute, Sonnabend den 18. März, 7 Uhr, wird Herr Profeſſor Dr. Anger 
tefen »über Tycho de Brahea. 

Auf dieſe im vorigen Jahre begonnenen Vorträge kann für die noch zu hal⸗ 
tende te Hate des Cyclus mit 1 rtl. im Gewerbehauſe ſubſeribirt werden; au 
der Kaffe koſtet das Billet 12 ſgr. 

N Der Vorſtand d. Danz. Allg. Gewerbe⸗Vereins 


ap 5 

. Wieſen- Verpachtung. 

Zur diesjährigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag ſollen 

Dieuſtag, den 28. März 1848, Vormittags 10 Uhr, 

in der Wohnung der Glan Hofbeſitzerin Ortmann in Oſterwyck. 
PR 92 Morgen Wieſeland, culmiſch, ink 
in Oſterwyck belegen, in abgetheilten Taſeln zu 6. bis 20 Morgen verpachtet 
werden. 0 

Pachtluſtige erhalten die nöthige Auskunft über die eg der 955 
und die Pachtbedingungen von dem Stadt⸗Baurath Zernecke in Danzig, Pog⸗ 
genpfuhl No. 179. f , 

41. Neues Pianoforte⸗Etabliſſement. 

Einem hochgeehrten Pubbekum erlaube ich mir ganz gehorſamſt anzuzeigen, 
daß ich mich hieſelbſt als Pianofortebauer etablirt habe. Indem ich ſtets bemüht 
ſein werde die neueſten Verbeſſerungen bei den Inſtrumenten anzuwenden, Ber: 
ſpreche ich bei ſolider Arbeit die billigſten Preiſe zu ſtellen. Außer einigen Pia⸗ 
nofortes, welche ich ſchon früher gefertigt und verkauft habe, ſind jetzt wirder 
zwei b für deren wollt ich garantire, 8 ia die ee 

ochgeehrten kunſtliebenden Publikum zur gütigen Beachtun ns empfehle. 
Paste seen N 2 Fed or W 8 — 6 


655 
: Breitgaffe 1190. 
NB. Reparaturen werden aufs beſte und billigſte von mir ausgeführt. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 66 Sonnabend, den 18. März 1848. b 


42. Schul ⸗ Anzeige. 

Die Verlegung meiner Schul⸗Anſtalt nach der Fraueng. 829. (d. 2. Haus von der 
Pfaffengaſſe) zeige ich mit dem Bemerken an, daß Meldungen neuer Schülerinnen bis 3. 8. 
k. M. in meiner fetzigen Wohnung, kleine Muͤhleng. No. 345., angen, werd. J. Weygoldt. 


45 Leutholzſches Lokal. 


Matinée musicale 
Sonntag, den 19. März e., Anfang 11 Uhr. Entree 27 Sgr. 
: Winter, 2 

Muſikmeiſter im öten Infank.⸗Regtment. 
44. Schidlitz Ro. 968. iſt ein Hauschen nebſt Garten zu vermiethen oder zu 
verkaufen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 783. 
45. In der Boöttchergaſſe No. 247. wird auffallend billig geſchneidert; auch koͤn⸗ 
nen junge Maͤdchen, w. die Schneiderei erlernen wollen, ſich daſelbſt täglich melden. 
46. Auf dem ſtaͤdtiſchen Lazarethhof kann trockener Bauſchutt abgeladen werden. 
47. Penſiongire finden bei einer anſtaͤndigen Wittwe freundliche Aufnahme. 
Nähere, Auskunft ertheilt gütigſt Herr Archidiaconus Dr. Hoͤpfner. 
48. Ger. Lachs iſt pfundweife zu haben Ankerſchmiedegaſſe No. 176, auch wer⸗ 
den dort Lachſe zum raͤuchern angenommen. A: 


% Strohhuͤte werden gewaſchen u. moderniſirt 
bei Woycke, gr. Krämergaſſe No. 650. ö 


50. Ein Ladenmaͤdchen und 3 Landammen ſind Sandgrube 380. zu erfragen. 
51. Montag, den 20. Maͤrz,. Abends 7 Uhr, verſammelt ſich der Maßigkeits⸗ 
verein im Haufe des Herrn Prediger Karmann auf Langgarten. 

52. Mein in Sagorsz belegenes Mühlen⸗Grundſtuck mit 2 Hufen Land iſt bei 
geringer Anzahlung zu verkaufen. Naͤheres daſelbſt . Holzmarkt Ro. 5. Burau. 
53. Neuſchottland iſt der Krug zu verpachten. Zu erfragen No. 16. 

54. Penſionaire finden freundliche und billige Aufnahme. Wo? erfaͤhrt man 
Fiſcherthor No. 128, beim Zahnarzt Klein. 

55. Es wünſcht ein Mädchen im Nähen beſchaͤftigt z. w. Altitädt. Gr. 409. 
56. Lachs zum ſalzen und räuchern wird angenommen Poggenpfuhl No. 184. 

\ J. G. Strauſſ. 

57. Ein gutes auf der Pfefferſtadt belegenes Haus iſt unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Adreſſen werden unter P. 1. im Intelligenz⸗Burcau 
erbeten. f 4 

58. Penſionatre finden freundliche Aufnahme Holzmarkt 1339. 1 Treppe hoch. 
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59. "ei Pd hf chi Sail Im den Schllatbetten 
Brodtbaͤnkengaſſe Ro 713. 3; Treppen Mb 

60. Ein kl. weiß u. bidun geſteckter Wachtel⸗Hund mit neuftlbernem Halsbande hat 
ſich verlaufen, e. angemeſſene Belohnung demienigen w. i. Iſten Damm 1120. wiederb. 

61. Fezus wird ein Güte hen in der Nähe von Danzig Diesfäll. 

Adr. m. „Angabe d. Grösse, d. Preis. &. bitt. m. i. Int,-Comt. sub Litt. 2 er 


General⸗ Verſammlung im Caſino. 


" 5 d. 18. März c., 7 Uhr Abends, Aufnahme neuer Wichſeber, 
Jahres⸗Rechnung, Bert Verkauf, alter. eitüngen. 
Kr Vor kand. 

63. Die Herren Gehen des 8 li: Verficherungs- Vereins werden nach $. 

18. des Status zur General-Verſamml 
» Mittwoch, den 22. Metz, „Nachmittags 3 Uhr,“ 
im Hauſe a 1 491. eingeladen. 
Dauzig, den 17. Mär 1848. 
K N ie Direction des Strom- Vetſi Bern Vereins. 
Gaſthofs , Ver 

Ha bedeute 105 Gaſthof in einer ſehr tebhaften tte e An: der gie Dans 
ze Al Der Chauſſee und in der Hauptſtraße außerſt vortheilhaft zum Handel ge⸗ 
le ch, in voller Nahrung ſtehend, iſt mit vollſtändigem Mobiliar und mäßiger Ans 
zahluüg guͤnſtig zu, berkaufen oder auch gegen eine laͤndliche Beſitzung im Werthe von 


73000 ir zu vertauſchen.“ „Weitere Auskunft ertheilt IJ. A Keller. 

Tilegenhof, den 16 Waltz 1848. 

65. Ein Knabe von 16 Jahren, welcher in alen Schülbeumnfſen Pewogdert 
5 währe‘ zu Johanni RER au möglich vetbunden mit einer Bren⸗ 
nerei, die Land wirthſchaft, au NEN ere N Lach arpfenfäı ugen 1692. 
EKOKERERER e Eat EN 5 78 re: 70 6 e e Vea EN 
2% 66. ; e per toi r. PR 
3% Sonntag, den u e Geh Gaſtrolle des Herrn Jerrmann z Kr 38 
3% nig Lear. Nun 


2 Moitag, den 20 März. 180 Aten M. w.: Katharina Howard eder 28 
1 Krone und Schaffot. Drama in 5 Akten nebſt einem Vor⸗ 
13 i ſpiel »der Schlaftrunk« nach A. Dumas von Jerrmann. 88 
* (Herr Jerrmann: Ethelwood, als letzte Gaſtrolle.) In Folge 88 
. der beifalligen Aufnahme det erſten Aufführung iſt von mehreren, $% 
Erz Seiten der Wanfey nach einer Wiederholung dieſes Stückes 28 
2. ee und hat Herr Jetrmann deshalb ſeine Abreiſe 12 
28 verſchoben 

2 Dienſtag, N 21. März. 8. iſten M.: Gaſthaus-Abenteuer⸗ Poſſe x 


Kan . * Sa eee ut ER MDR 
3% Wegen verſpäteter Ankunft der gaſtirenden Sänger bleibe die ange⸗ Ne 
75 zeigte Oper Nemeo und Julies noch ausgeſetzt. NIK 9 F. Genese. 


Nr r N NKANA 382 v3 de e AAN Ie. 
* 


De. 28 Me 
CN Nειεε WERNE K*. SCENE NEN K KANN FLOGEN 


9 * - ze 
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en, Se meinen Salon zum. Haarſchneiden, Friſiren, 
a n Schnüffelmarkt No. 634., früher 1ſten Damm, nA, id 
bef, fe. gr. Vorrath Perücken, Platten Damen⸗Scheitel, Flechten und Locken. 


Auch verkaufe ich Abonnements für Herren, 15 Mit. 1 tl, ff 
Damen, 1 Merk. rtl, ſowie zur tägl. Bedienung monatlich für 1 rtl 


worauf um geneigten Zuſpruch bittet der Friſeur Herrmann Cohn. 
68. E. Landwirthin wünſcht zum 2. Apr. e. St. altftı Gr. 1293. i Gef.:Bur 
69. Dienſtag, den 21. d. M., Abends 615 Uhr, findet im Saale des ©. 
werbehauſes hie ſelbſt die erſte der drei noch angekündigten Quartett⸗Unterhaltunge 
ſtatt, worin folgende Sachen zur Aufführung kommen: 
Trio von F. Mendelssohn-Bartholdy. No. 2. C.-moll. 5 
Quartett von Franz Schubert. D. moll. FR 
13 Quintett von L. Spohr. D. dur. 5 = 
Billette à 15 far. find in der Gerhardſchen Buchhandlung und in der Must 
kalienhandlung des Herrn Nötzel zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 2. 
sg. 4 E 4d uns .; Aug. Dene cke. 
70. Ein ordentliches Mädchen das durch einen Todesfall außer Dienſt kommt, 
ſucht zum m April ein Unterkommen. Nähere Nachricht Fleiſchergaſſe No. 160. 
71. Pfaffengaſſe 327. ib die Häkerei, Tombank und Utenſilien zu vermiethen. 


— — — — — 000000 


Vet m i e t 


tee 


73. Pfeſcferſtadt No. 127. find 2 frenndl. Stuben m. a ohne Menbeln z v 
74 Flauengaſſe No 353. iſt die Saal-Etage zu vermiethen. Ha 
75 Zwei meublirte Stuben sind einzeln o. zusamm. Jopeng, 596 2 an. 


. Kneipab 137. iſt eine Stube m a. Beguemlichkeiten zu Oſtern. zu verm. 


80. Breitgaſſe 1195. iſt eine Stube nach vorne mit auch ohne Meub. z. v. 
81. Johannisthor 1359. iſt eine Stube parterre mit Meubeln zu vermiethen. 
82 Hundegaſſe No. 308. iſt die Saal⸗Etage, auch eine Stube nebſt Schlaf⸗ 


aus 4 Zimmern und Laden, iſt im Ganzen zu bermietheu und ſogleich zu bezie⸗ 
ben. Näheres Langenmarkt No. 496. a 10 1 
2 


86. In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe Ns. 974. iſt eine gute Comtoirſtube, 
die Hange⸗Etage, der Saal, das Seiten- und Hintergebäude mit Kuͤche u Keller 
5 dermiethen und Oſtern zu beziehen. Näheres erfährt man Brodbänkengaſſe 
o. 670. 

87. Aagg, 244. iſt die obere Wohn. für d. feſten Preis v. 30 rtl. z. vm. 
88. ltſtaͤdtſchen Graben No. 430. iſt eine Etage, beſtehend aus 2 neu decorir⸗ 
ten Stuben, nebſt Kuͤche, Boden und Keller, zu vermiethen. 

89. Ein ſehr freundl. Logis, beſtehend aus 4 Stuben, Kühe u. and. Bequeml., 
iſt an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere Brodtbaͤnkengaſſe No. 698. 
90. Brodbaͤnkeng. 691. iſt eine ſehr bequeme Wohnung von 4 Stuben, Küche, 
Speiſek. ꝛc. z. April od. Johanni zu verm. u. v. 11—1 fl. u. v 3—5 l. zu beſ. 
91. Häkergaſſe No. 1451. find Stuben zu vermiethen. 


92. Breitgaſſe No. 1104. iſt ein gewölbter Keller zu vermiethen. 

93. Poggenpfuhl 188. find Stuben mit u. ohne Meubeln billig zu vermieth. 
94. Hundegaſſe 283. ift eine Wohnung v 3-4 Zimm billig zu vermiethen. 
951 An Herren vom Civ. find 2 meubl. Zimm' wenn es gew. wird m. Bek. 


zu vm. a. v. 1 April z. bez. Hierauf Refl. bel. ihre Adr. unt. P. O. im Int.⸗C. abzg. 
56. Hundegaſſe 346, iſt eine Wohnung billig zu vermiethen⸗ 

97. Langgarten 200. iſt eine Obergelcgenheit mit all. Beg. zu verm. 

98. Breitg. 1237. find 2 Stuben mit Meubeln u. Küche zu verm. 

a BE SEE RERELERELERERELERERERSFTERERPRERELETELEREHEDERERETERETEN ER 


* 5 = * 1. 
& 00 Das herrſchaͤftliche Wohnhaus zu Leegſtrieß, 8 
2 hinter dem Chauſſeehauſe, iſt nebſt Garten, Stallung, Remiſe, während des S. 
Sommers, getheilt oder auch ganz, zu vermiethen — Näheres Langgaſſe Ro. 3k 
3% 516, eine Treppe hoch. f 11 
TFFFFFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC FERNE 
100 Langgarten No. 122. Sonnenſeite, ſind eingetretener Umſtaͤnde wegen noch 
Wohnungen mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
101. Brodbankeng. 698. ift die Saaletage an ruhige Bewohn. im ganzen od. getheilt 
mit oder ohne Meubeln, ſowie auch ein Geſchaͤftslokal (oder Comtoirſtube) zu verm. 
102. ten Steindamm 397. iſt eine Unterwohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 
2 Küchen, Boden, Hofplatz u. Holzſtall mit eig. Thür v. 1; April zu vermieth. 
103. Poggenpfuhl 195. ſ. 3 Stub., Küche, Kell, Bod. u Apart 3. Oſt. recht. 
Ziehz. zu verm., auch theilweiſe an einz. Damen u. Herren mit u. ohne Betöſt. 
104. Sandgrube 393. iſt ein Sommerh. mit Kamm. u. Eint. in d. Garten 3. v. 
105 Eimermacherhof, Großegaſſe 1726. find noch Wohnungen zu vermiethen. 
106. Ein Raum Brandgaſſe iſt zu vermiethen. Nachricht Fiſcherthor 135. 
107. Kuhgaſſe No. 917, iſt eine Stube e. Tr. h. an einzelne Perf. zu verm. 
A, inn, 


1 ee l 
108. Auction zu Bohnſacker Weide, 


Montag, den 20. März c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf den freiwil · 
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ligen Antrag des Pächters Herrn Joh. Mandey im Claaſſenſchen Hofe zu Bohn⸗ 


ſacker Weide, wegen Wohnungswechſel, öffentlich verſteigern: 3 
13 Pferde, worunter 2 Jährlinge, 10 Kühe, theils friſchmilchend theils tra⸗ 

gend und 2 Bullhocklinge. 8 1 
Fremde Inventarien werden angenommen, und wird der Zahlungstermin den 


mir bekannten ſichern Käufern bei der Auction mitgetheilt. 


Joh. Jae. Wagner, ſtellvertr. Auctionator. 


109. Auction zu Bohnſackerweide. 

Dienſtag, den 28 März c., Vormittags 10 Uhr, fellen auf freiwilliges Vers 
langen des Hofbeſitzers Herrn E Pauls zu Bohnſackerweide, wegen Wohnungs“ 
wechſel, daſelbſt meiſtbietend verkauft werden: . 

1 fünfi. guter bt. Hengſt, 6 Arbeitspferde, wor. 1 trag. Stute, 3 zwei. 

Jährlinge, 2 einj. dito (Stuten), 3 trag. Kühe, 4 Hoklinge, worunter 2 

Bullen, 2 trag. Murterfchaaje. 7 Schweine, worunter 1 fette u. 1 ttag. 

Sau, ( Spazier⸗, 1. Stadt-, 2 Arbeitswagen, mehrere Schlitten, Acker⸗, 

Haus: und Küchengeräthe, auch eine Part. Heu u. Stroh in abgeth Haufen. 

Von fremden Gegenſtänden iſt nur das Einbringen von Vieh geſtattet. 

Den Zahlungstermin erfahren ſichere bekannte Käufer bei der Auction 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator 
110. Dienſtag, den 28. März d. J, ſollen im Haufe Langgaſſe Ro. 508. auf 
freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 1 
engl. 8 Tage gehende Stubenuhr, mehreres Silberzeug, Spiegel, mahag. 

und birken polirte Sophas, Tiſche, Stühle, Kommoden, 1 vorzüglicher Schlaf: 
ſtuhl, Schränke Bettgeſtelle, Betten, Wäſche, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke, Porzel⸗ 
lan (darunter Nippesſachen) Fayence, Glas, Kupfer, Zinn, Meſſing, eiſerne und 


hölzerne Küchengeräthe pp. 


is J T. Engelhard, Auktionator. 
in. Auction zu Kebfau. ....., 
Montag, den 27. März e, Vormittags 10 Uhr ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 


langen des Hofbeſitzers Herrn D. Klatt, im Kruge des Herrn Potratzki zu Letz⸗ 


kau öffentlich verſteigert werden: TER te 
1 Reitpferd, 24 Arkeitspferde, 3 Jährlinge, 7 trag, und friſchm. Kühe, 1 


Verdeckwagen, 1 Dutzd. pol. Stühle und mancherlei andere nützliche Sachen. 


Den Zahlungstermin erfahren ſichere bekannte Käufer bei der Auction. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellvertr. Auctionator. 


FI Mittwoch, den 22. März d. J., ſollen Goldſchmiedegaſſe No. 1087 auf 


freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Tiſch⸗ und Stubenuhten, Spiegel, Glas-, Linnen⸗ und Kleiderſchränke, Ko⸗ 
moden, Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 1 Schlafbank, Betten, Wäſche, Kleidungs⸗ 


ſtücke, porzellane Figuren, Fayence, Glas, Kupfer, Zinn, Meſſing, Küchengeräthe, 
Hoölzer⸗ und Irdenzeug und — Schuhmacher und Tiſchlerhandwerkzeug. 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
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113. Auction zu Zigankenberag. 

Donnerſtag, den 23. März c., Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Zigankenberg 
im Hofe No 2. freiwillig gegen bare Zahlung in werden: 

10 Arbeitspferde, Kühe, 1 Verdeck-Droſchke, 3 Arbeitswagen, 3 Schleifen, 
Spazier⸗ und Arbeitsgeſchirre, Meubel, Betten, Acker⸗, Haus⸗ und Küchengeräthe, 
1 Quant. Roggen- und Weizenſtroh in Schocken, Part. Wrucken und weiße 
Rüben und 3 Achtel Steine. Joh. Jac. Wagner, ſtellvertr. Auctienator. 


Sachen zu. verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


114. Lau de 1 oloane aus der berühmten Cölner Fabrik von Jo⸗ 
hann Auton Farina empfiehlt zu den. bekannten Preiſen in gauzen Kiſten u. 


einzelnen Flaſchen die Buchhandlung von O. Auhuth, Langenmarkt 432. 
115 Rothen und weißen Klee-, Thimotien- u. Spargelſaat, Eßparſette, franz 
Lucerne, franz. u. engl. Rheygras, Knaul⸗, Honig: u Ftoringras, Thiergartenmi⸗ 
ſchung, Runkelrüben, Cichorien⸗ und Ferres empfiehlt in größern und 
kleinern Partieen A. F. Waldow, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke 664. 

116. Ein faſt ganz neues La deu-Repoſitorium mit Schiebladen und Fächern. 
iſt zu verkaufen; zu erfragen vorſt. Graben No 2073 

117: Eine tragende Ziege ſteht in Schidlitz No. 100. u verkaufen. 

118. Eine Stuben-Uhr m. Kasten ist zu verkaufen Fleischergasse 116: 


119. Eine Partie Tonnenbaͤnde iſt in beliebigen Quantitäten 
3 verkäuflich Ankerſpeicher an der Kuhbrücke in den Vormittagsſtunden. 


120. Vorzüglich reiner ſchwerer Saat⸗Hafer Mattenbud 5 No. 258. 
7371: Wachs- und Stearin- Lit hte, gelben und weissen * Wachs- 
stock, Edamer und Süssmilch- Käse, Sardellen und alle Sorten 
{ Thee empfiehlt zu billigsten Preisen A. Schepke, Jopengasse No. 596. 


122 Neueſte Herren⸗Huͤte (Pariſer Façon) in gig u. 
Seide, ſowie couleurte ſeid. Halstücher n Shawls, Sammer, ſeidene und Ca- 
chemir⸗Weſten und oſtindiſche ſeidene Taſchentücher empfing 


Herrmann Matthieſſen, Heil. Geiſtgaſſe * 1004. 


123. Die Preß⸗Hefe aus der Fabrik des Herrn Arnold zu Hoch⸗ Strieß iſt 
täglich bei mir frisch und unverfaͤlſcht zu haben worauf ich die Herren 


Bäcker ꝛc. aufmerkſam mache. Jacob 1 n, 
Holzmarkt No. 


121 Dl neueren Jute in Seide u. Filz, ſowis extrf. Caſtor⸗ 


Huͤte empfing die Tuch» und Heesen von 
C. L. Köhly, ee 


125. Coufeurte engliſche * ſeid. Wiſten, ſowie eine al. 


Aus wohl von Hals tüchern empfing die Tuch⸗ und Herren-Garderobe-Handlung 
von C. L. Köhly. 


126. Die auf der Frankfurt a. O.⸗Meſſe eingekauf⸗ 
ten Waaren gingen ſo eben ein, und mache auf eine Auswahl der keueſten Cache ⸗ 
mirz, Mouſſelin de laine- und franz. Foulard-Roben, ſowie Frühiahrs⸗Umſchlagetü⸗ 
cher, Cachemir⸗ und coul. ſeld. Damen⸗Shawls in den brillanteſten Muſtern, ganz 
beſonders aufmerkſam. ; 
Herrmann Matthieſſen, Heil. Geiſtgaſſe . 1004, 
127. Röpergaſſe No. 467. iſt ſehr guter Schmand und Milch zu haben. £ 
198. Außer den bereits bekannten en in beſter Qualitat iſt jetzt au 


ind. Porter a 2 Sgr. p. Fl., we mm Werderſcher Kaͤſe 


vorraͤthig Gerbergaſſe No. 64., bei Joh. Schoͤnnagel. 
12775 Neue Eravatten- und N empfing ſo eben 2 
L. Petzenbürger, Heil. Geiſtgaſſe No. 763. 
130. Heute und morgen Sonntag Berlin“ Konig goͤkuchen ; 3 Sid 
1 a empfiehlt b G. Rohde, Fame, Nö. 1382. 971 


. Engl. Chamotteſteine (fire bricks) find vorrathig bei 
Bu. Faſt, altſtaͤdtſchen und vorſtädtſchen Graben. 


132. Zuruͤckgeſetzte Strohhuͤte, Bänder u. Sonnen⸗ 


ſchirme empfiehlt Max S 
VVV 


— Die er wartete Lütticher und Pariſer Waare, worunter ſich dope 


8 elte und ‚einfache Jagdgewehre von 4 bis 35 rtl. pro Stück, 
uͤchſen, von 11 bis 20 rtl. p Stück, doppelte u. einfache Ter⸗ MM») 


© zerole von 20 far. bis 5 rtl p. Stück, Piſtolen mir und ohne Ba⸗ 
© jonet, Terzerole mit 4 und 5 Läufen, Jagd taſchen, Schrootbeutel, Pulrer⸗ O 
hörner, Zündhütchen, Lichtſcheeren, Ampel- Apparate, Jagd» und Reife-Ner 8 


A ir. befinden, erhielten und empfehlen — 
J. G. Hallmann, Ww, und Sohn, 8 


Tobiasgaſſe u. Schnüffelmarkt. 8 
80 80 8 


Sec ee 

in eiſerner (e ſteht zum Verkauf Langg. 375., paxterre im N 
1353. Heil. Geiſtg. 926. ſ. e. Abreiſe weg. Meub, Kryſtall u. 155 3. bk 

138. In Ohra 293. find weg Verf. mehre Meubeln, Hausger u berl. 
137. Ein großer Koffer mit Eiſen beſchlagen, 1 Grutzkaſten und 4 Schu neue 
eungeert Prrepfen ſind billig zu verkaufen Breitegaſſe Ro. 1916. 

138. Sardellen à Pfd. 4 Sgr. Honig a Pfd. 3 Sgr., Bahia⸗ u. Cigarren-Kanaſt. 4 Pfd. 
3 Sgr., Be 3 100 6 Sgr.; auch iſt wieder Speck zu haben Ziegengaſſe No. 771. 
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139. Ein neues mah. Sopha ſteht Fiſcherthor No. 129. zum Verkguf, 


7 1 N ? N 21 iin n; 
aden Ohrenmagnete vagen Gehoͤrdl o Löfg.an, geg Taubh, Hart⸗ 
hörigk., Sauſ„Brauſſid Ohr Kopf-u.Zahnſchmerz.hiernur allein ächt z. hab. b. G. Voigt, 
Fraueng. 902 

141. Perſiſch. Inſekt. Pulp. z ſofort.Vertilg. d. Flöhe, Wanz., Mott. p. erh. G. 
Voigt, Fraueng. 902. 

142. Die beſte Gattung ſchwarzen franzoͤſiſchen Glanztaffet, volle 54 breit, 
verkaufe ich die Elle für 1 rtl M. J. Cohn, Langgaſſe No. ge 
143. E. gold. Damenkette, 95 it ſchwer, iſt zu verk. Brtg 1916., 3 Tr. h. 
144. Vortchaifeng. 573 ſind ein Paar noch gute Major⸗Epaulettes zu verkaufen. 


145. Tragbare Obſtbaͤume von allen und den ſchoͤnſten Arten 
ſind jetzt zu weit billigeren Preiſen zu uͤberlaſſen als fruher, To wie auch Pfirſich⸗ 
und Aprikoſen⸗Spalier-Baͤume, hochſtaͤmmige Roſen von allen Farben, Weinſtöcke, 
und viele andere Gartenſachen, ebenfalls eine große Auswahl von cultipirten 
Garten⸗Linden bei Luſchnath, Neuſchottland No. 10. 
146. Die Weinhandlung 

„„ on E. d. % Hie et hon s 
empfiehlt friſche Holſteiner Auſtern. 
1471. Wegen Mangel an Raum iſt ein kleines Pferd nebſt Wagen und Geſchirr 
billig zu verkaufen. Holzmarkt No. 13. neben dem deutſchen Hue 
148. Poggenpfuhl No. 195. iſt ein gut erhaltener Flugel billig zu verkaufen 
149. Der dritte Transport von Waſchhuten geht Montag den 20. d., nach 
Berlin ab. a E. Sie 
150, Heil. Geiſtgaſſe 1014. find zwei neuangeſtrichene Tombaͤnke billig z verk. 
151. Die Damen-Schuh- u. Herren-Stiefel-Riederlage Vorſtaͤdtſchen Graben 
2080. iſt wiederum mit allen Sorten Schuhen in Taffet, Atlas, Sammet, Serge 
de Berry, in Kalb⸗, Wiener, Corduan- u. Gemſenleder vollſtaͤndig aſſortirt; die Güte 


des Fabrikats und billigen Preiſe find bekannt. u 
0 r Für dieſen Winter die letzte Sendung delikater pom⸗ 
152. W merſcher Spickganſe erhielt u empfiehlt billig H. Vogt. zn 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. * 
153. Das zu Pietzkendorf unter der Dorfs⸗No. 5., Hypotheken-No. 9, gelege⸗ 
ne Grundſtück, beſtehend aus einem in Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 8 Zim⸗ 
mern, Stallung, 1 Obſtgarten ven 13 Morgen culmiſch mit eitca 300 tragbaren 
ee und 5 Morgen culm. Weide- und Acker-Land ſoll auf freimilliges 
erlangen & 7 
= Mon fag den 20. März d. J.) Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden, und ſind die Bedingungen und 
Beſitzdokumente täglich bei mir einzuſehen. en 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
— —ym„—-ͤ— P ?2:1hW5 


